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Landvolk betet
für den Frieden

In Mussenhausen kommen die Mitglieder
bei der Aktion Gebetsnetz zusammen.

Mussenhausen In der wunderschö-
nen Wallfahrtskirche feierte das
Katholische Landvolk die „Aktion
Gebetsnetz“. Die Aktion erstreckt
sich über die ganze Diözese, infor-
mierte Landvolkvorsitzender An-
dreas Ruf, und findet monatlich in
einer anderen Region statt. Oft-
mals wird dabei eine Reliquie des
Landvolkpatrons und Schweizer
Nationalheiligen Bruder Klaus in
die Mitte gestellt. Der Friedenshei-
lige hat seit Jahrhunderten die
Schweiz vor kriegerischen Über-
fällen bewahrt.

In Mussenhausen bewegte sich
der Gebetsabend um die Kriege in
der Ukraine und im Gaza-Streifen.
Gedacht wurde an die vielen Opfer,
Flüchtlinge und Traumatisierten.
Es stand die Frage obenan, was wir
in dieser Lage tun können, um
Frieden zu schaffen. Eine Teilneh-
merin erkannte: „Beten gibt mir
Kraft, bei mir selbst Frieden anzu-

fangen und ihn auf andere zu über-
tragen“. Es braucht Mut aufzuste-
hen, bei Sorgen, Trauer oder Hoff-
nungslosigkeit.

Als große Vision hatte die Akti-
on Gebetsnetz den Frieden vor Au-
gen, wo keine bewaffneten Kon-
flikte sind und Menschen mit ver-
schiedener Meinung sich verste-
hen. Aus einem Schulaufsatz
brachte eine Teilnehmerin den
Wunsch: „Frieden ermöglicht Ge-
sellschaften, sich positiv zu entwi-
ckeln“. Einer betete, „wenn uns das
im Kleinen gelingt, haben wir Gro-
ßes geschafft“.

Das Landvolk hat verschiedene
Möglichkeiten, für den Frieden zu
beten. In Ottobeuren entstand die
Bruder-Klaus-Friedenskrypta.
Dann fand eine Friedenswallfahrt
zum Kloster Bonlanden statt und
schließlich gibt es die große Bru-
der-Klaus Fußwallfahrt in die
Schweiz. (Josef Diebolder)

Im Chorraum der Wallfahrtskirche Mussenhausen feierte das Katholische
Landvolk Ottobeuren-Babenhausen die „Aktion Gebetsnetz“ mit einem Ap-
pell zum Frieden. Foto: Josef Diebolder

Sommerfest mit Besucherrekord
Die Landeskirchliche Gemeinschaft Memmingen

feiert im Garten am Lindauer Tor mit über 150 Menschen.

Memmingen Das jedes Jahr im Juli
statfindende Sommerfest der Apis
(Landeskirchliche Gemeinschaft)
wird immer beliebter. Die Apis
sind stets offen für Gäste und He-
reinschneiende. Und so feierten in
diesem Jahr gut 140 Erwachsene
und über 20 Kinder gemeinsam bei
bestem Wetter im Garten der Ge-
meinschaft in der Bodenseestraße
1 am Lindauer Tor in Memmingen.
Sogar eine durchreisende Familie
aus Holland nahm die Gelegenheit
wahr und feierte mit.

Das Musiktrio „Auftakt“ eröff-
nete und umrahmte den Gottes-
dienst musikalisch mit Lobliedern.
Mario Müller, der Pastor der Ge-
meinde, hielt eine anschauliche
Predigt, die er vorab schon in ei-
nem Satz zusammenfasste: „Du
bist ein von Gott geliebtes Kind.“
Anhand eines Überraschungseis
verglich er uns Menschen. Wir zei-
gen gerne nach außen unsere
Schokoladenseite und verbergen
dabei unser Inneres vor den Mit-
menschen. Doch Gott sieht das
Herz an und er nimmt uns an, wie

wir sind, weil wir ihm wertvoll
sind! Während die Großen durch
Mario Müller zum Nachdenken an-
geregt und an Gottes bedingungs-
lose Liebe erinnert wurden, beka-
men die Kleinen von Stefan Bader,
einem christlichen Illusionskünst-
ler, eine bezaubernde Vorführung
mit lustigen Tricks und kindlicher
Botschaft.

Nach dem Gottesdienst wurde
das Grillfest eröffnet. Das reichhal-
tige Salatbuffet ließ keine Wün-
sche offen, und bei dem Grillgut
war selbst für Veganer etwas dabei.
Die großen Kastanienbäume ver-

mittelten ein Biergarten-Gefühl,
was sehr zum Verweilen und zu
Gesprächen einlud – kurzum zu ei-
nem schönen Miteinander. Spiele
im Garten und Kaffee und Kuchen
rundeten das sehr gelungene Fest
ab. Es ist sehr erfreulich, was die
außnahmslos ehrenamtlich Mitar-
beitenden jedes Jahr auf die Beine
stellen, sodass das Apis-Sommer-
fest inzwischen zu einem festen
Programmpunkt im Jahr gewor-
den ist und sich stetig wachsender
Beliebtheit, auch bei Gästen, er-
freut. Weitere Garten-Gottesdiens-
te, jedoch ohne Grillen, sind ge-

plant. Schauen Sie gerne mal vor-
bei. Nähere Infos auch unter
www.memmingen.die-apis.de.

(Daniela Bernhard)

Besucherrekord während des Gottesdienstes: Über 140 Erwachsene und 20 Kinder zählt die Landeskirchliche Ge-
meinschaft beim Sommerfest. Foto: Christine Born

Musik ist eine Brücke
Bad Grönenbachs Kinderchöre zeigen Gefühle

bei ihrem traditionellen Sommerkonzert.

Bad Grönenbach Musik verbindet.
Baut Brücken. Über alle Gefühlsla-
gen hinweg: „Hör Musik, mach
Musik ... denn sie hilft dir wieder
auf.“ Mit diesem musikalischen
Appell begann das traditionelle
Konzert der Kinderchöre und des
Jugendchors Bad Grönenbachs
kürzlich im voll besetzten Pavillon
des Evangelisch-Reformierten Ge-
meindezentrums vor Ort. Die 70
Sängerinnen und Sänger zwischen
vier und 14 Jahren zeigten in 15
Liedern eine beeindruckende
Bandbreite musikalischer Stilsi-
cherheit und Artikulationsstärke.

Professionell begleitet von der
Ear-Music-Band, charmant anmo-
deriert von Annegret Haug und
souverän geleitet von Annette
Nützel, vermittelten die vier Chöre
in unterschiedlichen Formationen
und kleinen Tanzchoreografien
das musikalische Motto der beiden
aufeinanderfolgenden Konzerte:
„Can you hear me?“, also: „Kannst
du mich hören?“

Das Publikum konnte in der Tat
allerlei Klänge und Stimmungen
hören. Fröhliche Fantasiesilben im
sauber intonierten Kanon „Dumla
di“ der gerade acht bis neun Jahre
jungen Cantikids. Eine zauberhaft
innig gesungene Liebeserklärung

im „Canción japonesa“ der Canti-
kids und des Jugendchors. Ein fre-
ches Lied über Mäuse, die an der
Uhr gedreht haben, selbstbewusst
vorgetragen von den beiden jüngs-
ten Chorgruppen, den Singflöhen
und Piccolinis. Beim „Lied von den
Gefühlen“ zeigte sich besonders
deutlich, wie es durch professio-
nelle Probenarbeit gelingen kann,
Chorkinder im jüngsten Alter zu
stimmlich klangvoller Tongestal-
tung, präziser Artikulation und ge-
fühlsechter Interpretation anzulei-
ten und auf der Bühne glänzen zu
lassen.

Besonders hervorzuheben auch
wieder die anspruchsvollen, mehr-
stimmigen Passagen im Jugend-
chor, der sich unter anderem mit
geistlichem Repertoire wie „I will
clap my hands“ von Joseph M.
Martin oder „Hine ma tov“ mit
dem Text des Psalms 33 von Allan
E. Naplan auf tonlich dichte, kam-
mermusikalische Weise präsen-
tierte.

Wenn sich am Schluss die Chor-
kinder und das Publikum die Hän-
de reichen, um gemeinsam das Ab-
schiedslied zu singen, wird das
Motto des Konzerts gelebte Wirk-

lichkeit: Lasst uns einander zuhö-
ren und Brücken bauen.

„Vielen Dank, dass Sie Ihr Kind
in den Chor schicken“, betonte An-
nette Nützel in ihrer kurzen An-
sprache noch zum Schluss. Was
man bei einem solchen Konzert im
Ergebnis sieht, ist: Musikalische
Früherziehung umfasst mehr als
nur Musizieren lernen. Es ist das
Gestalten und Fühlen von Musik in
der Gemeinschaft. Das konnte das
Publikum bei den beiden Konzer-
ten der Bad Grönenbacher Kinder-
chöre wieder eindrucksvoll erle-
ben. (Birgit Stelzer)

Die Kinderchöre Bad Grönenbach erfreuten ihr Publikum bei ihrem Sommerkonzert mit lebendigem Gesang und klei-
nen Tanzchoreografien. Foto: Simone Wagner

Sonne strahlt beim Schulsommerfest
Kreativität und Gemeinschaft werden an der

Sebastian-Kneipp-Grund- und Mittelschule gelebt.

Bad Grönenbach Bei bestem Wetter
feierte die Sebastian-Kneipp-
Grund- und Mittelschule Bad Grö-
nenbach ihr lang ersehntes Som-
merfest. Schüler, Eltern und Lehr-
kräfte kamen zahlreich zusam-
men, um einen Nachmittag mit
Musik, Spiel, Spaß und kulinari-
schen Genüssen zu erleben.

Das Schulgelände verwandelte
sich in ein buntes Festgelände:
Schon zur Eröffnung sorgten die
musikalischen Beiträge der ersten
bis sechsten Klassen für Gänse-
hautmomente. Mit fröhlichen Lie-
dern und schwungvollen Tänzen
begeisterten die Kinder das Publi-
kum und ernteten großen Applaus.
An zahlreichen Ständen konnte

man sich kulinarisch verwöhnen
lassen. Von frisch gebackenen Ku-
chen über herzhafte Leckereien bis

hin zu kühlen Getränken war für
jeden Geschmack etwas dabei. Vie-
le Eltern hatten selbst gemachte

Spezialitäten beigesteuert und tru-
gen damit maßgeblich zum ge-
mütlichen Miteinander bei.

Für Spiel und Spaß war eben-
falls bestens gesorgt: Eine große
Auswahl an Mitmachaktionen –
darunter Dosenwerfen, Bastelsta-
tionen, Kinderschminken und
zahlreiche Bewegungsparcours –
bot Unterhaltung für Groß und
klein. Das Sommerfest 2025 wird
sicherlich noch lange in Erinne-
rung bleiben – als ein fröhliches,
herzliches und rundum gelunge-
nes Ereignis – und es zeigte ein-
drucksvoll, wie lebendig das Mitei-
nander an den beiden Schulen in
Bad Grönenbach ist.

(Florian Bareth)

Den Auftakt zum Schulfest bilden Auftritte mit zwei Liedern des bayernweiten
Aktionstags für Musik. Foto: Elmar Blank

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Sänger gestalten
Serenade

Schmittbachmusikanten und Chor Lachen
veranstalten Open-Air-Event.

Lachen Trotz eines Regenschauers
kurz vor Beginn konnte die Chor-
gemeinschaft Lachen zusammen
mit den Schmittbachmusikanten
ihre Serenade wie geplant unter
freiem Himmel im Innenhof der
Sporthalle durchführen. Vor zahl-
reichen Besuchern eröffneten die
Schmittbachmusikanten die Sere-
nade mit einem Block von drei Mu-
sikstücken, darunter der „Kosa-
kenritt“.

Anschließend führten durch
das Programm Roland Obermayer
von der Chorgemeinschaft und
Horst Högg von den Schmittbach-
musikanten. Die Chorgemein-
schaft unter der Leitung von Mar-
gret Diebolder hatte auch einige
besondere Lieder vorbereitet, un-
ter anderem die Ballade vom Lö-
wenzahn, in der es darum geht,

was sich ein Löwenzahn erträumt.
Mit dem Stück „Die schöne Tilla“
wurde auch der Frage nachgegan-
gen, wie weit man für den Modege-
schmack bereit ist, zu gehen. Aber
auch Klassiker wie „Die kleine
Kneipe“ und „Über sieben Brücken
musst Du geh‘n“ standen auf dem
Programm.

So wurde es ein abwechslungs-
reicher und stimmungsvoller
Abend. Die Schmittbachmusikan-
ten spielten dazu passend „Es ist
so schön, ein Musikant zu sein“
und „Jeden Tag ein kleines Glück“.
Im Anschluss an die Aufführung
wurde noch der schöne Abend aus-
genutzt, es gab einen kleinen Im-
biss und Getränke und die Mög-
lichkeit für viele schöne Gesprä-
che.

(Birgit Fröhlich)

Die Schmittbachmusikanten und die Chorgemeinschaft Lachen spielten und
sangen im Innenhof der Sporthalle. Foto: Marco Hanel
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